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Abend Ausgabe

Kriegsbriefe aus den Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Im ſchwarzen Borinage
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Haupitquarlier am 14 Februar 1915
Das Land um Mons herum der kohlſchwarze Fleck auf der

Landkarte des Hennegaus heißt der Borinage zum Unter
ſchiede von dem zweiten großen Grubenrevier Belgiens dem
angrenzenden Centre mit der Hauptſtadt Charleroi Das iſt
das Gebiet welches Conſtantin Meunier der Welt künſtleriſch
erſchloſſen hat nachdem vorher ſchon längſt ehe wir in Deutſch
land daran dachten die belgiſchen Dichter die Poeſie im Fron
daſein des Jnduſtriearbeiters zu entdecken begonnen hatten

Vor mir liegt ein kleiner Stapel ſolcher dichteriſcher Ver
ſuche die ich bei einem Büchertrödler in Charleroi gekauft habe
Aber die Ausbeute iſt recht dürftig Bei dem Bemühen aus
einer beiſpielloſen Erſcheinung die überwältigend in den Jdeen
kreis der modernen Völker trat Neuland geſtaltungsfähiger
Schönheit zu gewinnen ſind alle dieſe Poeten über einen einzigen
Gedanken nicht hinausgekommen der ſo alt iſt wie das euro
äiſche Denken Jmmer wieder vergleichen ſie das Heer derArketer mit einer Armee von Soldaten die diſzipliniert todes

mutig mit jeder Faſer ihres Seins einer grobe Pflicht auf
P hingegeben im neuzeitlichen Wirtſchaftskriege

Rolle der erobernden Vorhut ſpielen
Stets iſt es dieſes Bild das in zahlloſen Abwandlungen

bald nüchterner und bald pathetiſcher wiederkehrt Selbſt
Camille Lemonnier hat nichts getan als dieſen Vergleich bis in
ſeine letzten Möglichkeiten auszuſpinnen Er ſchildert die
Schlachten welche die Arbeiterheere gegen die neidiſchen Albendes Erdinnern führen wobei ſie ſiegreich vordringen wenn auch

noch ſo viele von ihnen unter dem vernichtenden Artilleriefeuer
der ſchlagenden Wetter fallen Das aber erſcheint ihm das
Großartigſte an ſeinen Borains So oft ſie auch die Kame
raden die eigenen Väter und Brüder und Söhne von Geröll

chmettert mit verſpritztem Hirn zur Linken und Rechten
fallen ſehen ſobald der letzte Sarg auf dem kleinen Kirchhof des
Bergarbeiterdorfes unter den Raſen geglitten iſt fahren die
Uebriggebliebenen wieder in den todesſchwangeren Schacht ein
hartnäckig und ſchickſalsergeben Es iſt nie einer fahnenflüchtig
geworden von dieſen Soldaten der Arbeit

Man mag je nach dem Standpunkte in dieſem Scheitern
des Beſtrebens Nieerlebtem die ihm gebührenden neuen Aus
drucksformen zu erſchaffen ein Zeichen mehr der unfähigen

Schwäche ſehen mit welcher die dichteriſche Geſtaltung der
Gegenwart hinter dem Vorwärtsdrängen vor Induſtrie und

nik zurückgeblieben iſt Oder ein Zugeſtändnis der Dichter
ſich die höchſte Zuſammenfaſſung zielſtrebiger Menſchen

heute noch wie vor Jahrtauſenden mit nichts Erhabenerem
vergleichen läßt als dem Kriege daß für den hingebendſten
opferungsfähigſten Menſchen kein Ehrenname gut genug iſt als
der des Soldaten

Ein ſolches Anerkenntnis aus dem Lager der an ferner
Welten Tor auf Ewigkeitsklänge lauſchenden Dichter könnte
gerade jetzt recht willkommen ſein Aber in Wirklichkeit ſtimmt
das Bild der belgiſchen Poeten nicht Jetzt wo des Krieges
unwiderſtehliche Gegenwart über den Borinage hereingebrochen
iſt erkennt man daß der Vergleich beiden unrecht tut den

tern des belgiſchen Grubenreviers wie den Soldaten
Jch bin durch das ſchwarze Land gewandert zwiſchen den

alden dieſen pyramidenhohen Maulwurfshaufen welche
der winzige Menſch Schippe für Schippe aus der zerwühlten
Erde hinaufgeſtoßen hat Unfrei wie der Blick der ſich im

e an den Bergaufhäufungen von taubem Kohlenkalk
an dichten Zäunen von rußſchwitzenden Schloten fängt ſo

iſt unfrei das Volk welches hier erwuchs Es gibt eine Kohlen
zeichnung von Conſtantin Meunier in der in wenigen W n
dieſes Erdenteiles Geiſt und Seele ganz aufgefangen zu ſein
ſcheint Feierabend tm Boraindorfe Stumpf und vom über
langen Tagewerke jeder Empfindungsfähigkeit beraubt ſtieren
vier fünf ältere Männer in einem Mauerwinkel auf dem

ar an auf die Dorfſtraße wo ein paar untergefaßte
jüngere te mit müde geſchleppten Körpern wandeln Kaum
vermag man zu erkennen was Männer und was Frauen ſind
Denn ſie tragen beide dasſelbe männliche Arbeitsgewand auch
die von der Schulbank in die dumpfe Nacht der Stollen hinab
geſtoßenen Mädchen Sie kennen kein jungfräuliches Feſt

und keinen frohen Sonntagsſtagt deſſen doch des
Weibes Gemüt zum Erblühen bedarf wie die Mutter Erde des
Frühlings Aber hier ward unter ätzenden Kohlenſchwaden
der die Fenſter der niederen Hütten blind ſchlägt und die
Knoſpen von den kümmernden Bäumen beizt ſelbſt der Erde ihr

ling fremd Mitten im perſpektiviſchen Punkte von
Meuniers Bild ſo daß er jeden Blick gewaltſam auf ſich ſaugt
tyranniſch und drohend ein ferner rauchender Schlot dieſer

chen ſteinerner fühlloſer pagodenhafter Beherrſcher auf
den ſcheu des Kindes erſter bewußter Blick richtet und dem
es willenlos bis zum Totenbette verſchrieben bleibt
Nein es liegt keine Wahrheit darin wenn man die Not

eines niedrigen Lebenszwanges der das Daſein nie ſehr wert
voll empfinden ließ mit der wertbewußten Aufopferung des

ien Mannes vergleicht des Soldaten der über die Grenzen
einer und der Seinen Exiſtenz dem Vaterlande dient Ob ſie

wohl zu begreifen vermögen die Leute im ſchwarzen
nyge jetzt wo ſie die deutſchen Soldaten kennen gelernt

n

Als Feinde waren ſie eingerückt damals als in Weſtbelgien
die franzöſiſchen Heere ſtanden Bei Charleroi wurde die
Schlacht geſchlagen welche nach General Joffres ſchwerwiegen
der aber etwas verſpäteter Meinung die Franzoſen hätten ge
winnen müſſen ſogar zehnmal hätten gewinnen müſſen die
aber in Wirklichkeit die Franzoſen aus Belgien beinahe ganzhinausfegte Die erregten Einwohner begingen den Wehnſinn

ſich am Kampfe zu beteiligen und ſchoſſen aus den Häuſern auf
die deutſchen Truppen Ausgebrannte Straßenreihen zeugen
vom Voſhhuge des verdienten ſchweren Strafgerichts Die
Deutſchen aber ließen ſich nicht aufhalten Wie eine Ueber
ſchwemmung brauſten ihre Armeen über das Land hinweg Jn
immer noch unfaßbarem Staunen berichten die Einwohner
davon die das mitangeſehen haben Es war betäubend nie
mand konnte das niederpreſſende Wunder dieſer Heerfahrt eines
e Volkes begreifen welches auszog den frevelhaften
Ueberfall auf ſein friedliches Vaterland abzuweiſen und in
welchem der letzte Troßſoldat den Rachezorn der ganzen Nation
im Buſen trug Und dann als man wieder zu ſich kam ſtanden
alle Räder ſtill und alle Hochöfen waren kalt Der Krieg hatte
Feierſchicht geboten im ganzen Kohlenlande weſtlich der Sambre
Seit Völkergedenken war es immer nur der Krieg der hier

Feiertag gemacht hat aber Feiertag heißt hier Hungertag Und
in dieſem Gebiete iſt als dem einzigen im ganzen okkupierten
Lande der Hunger den Einwohnern auch wirküch fühlbar ge
worden ohne daß es möglich war raſch genug einzugreifen
Aber dann hat die deutſche Militärverwaltung auch hier die An
gehörigen des feindlichen Landes mit Brot verſorgt und hat
begonnen ihnen die Arbeitsſtätten wieder zu öffnen Da die
belgiſche Induſtrie kaum einen Jnlandsmarkt hat ſondern ganz
weſentlich auf den Export angewieſen iſt ſo bietet ihre Wieder
belebung Schwierigkeiten die hier im engen Rahmen gar nicht
geſchildert werden können

Es iſt ein gewaltiges Werk deutſcher Organiſations
begabung welches hier in unzähligen Schreibſtuben geleiſtet
wird ſtill aber ſichtbarlich Denn von den Aktenſtößen der
Schreibtiſche geht es wie ein belebender Blutſtrom durch das
Netz der erkalteten Lebensadern des Jnduſtriereviers Der ohn
mächtig gewordene Rieſe beginnt ſeine Glieder zu recken und
es könnte faſt ſcheinen als ob der Tag ſich nähere wo alles

r ſeinen alten Gang gehen wird im Borinage und im
ntre

Aber es wird nicht a das alte Leben ſein Ueberall in
den Betrieben arbeiten deutſche Aufſeher Werkmeiſter und Vor
arbeiter und von ihnen haben die Borains viele wo merſten Male von der deutſchen Sozialgeſetzgebung von inder

ſchutz und Altersfürſorge vernommen wie von lauter Märchen
Und ehe ſie das vielleicht noch recht faſſen konnten hatte die
deutſche Generalverwaltung in Brüſſel bereits den erſten Schritt
zur Einführung einer Sozialgeſetzgebung in Belgien unter
nommen Daß die deutſchen Eroberer mit ſolchen Gaben in das
Feindesland einziehen würden das hat keiner von den Ver
blendeten ahnen können die aus den niedergebrannten Frank
tireurhäuſern geſchoſſen haben

Des Hennegaus reiche und alte Geſchichte iſt wie von
Schlackenmaſſen verſchüttet wie mit dickem Ruß übertüncht
Der Abraum der gewaltigen Werkſtätten dieſer Wallonenpro
vinz hat alles zugedeckt die Denkmäler großer Vorzeit wie die
Narben vieler Kriege Es iſt als ob die Bewohner an nichts
denken ſollten als an die Gegenwart und ihre Arbeit Faſt
wohltätig legt ſich der ſchwarze Rauch auch auf die grauſam
neuen Gedenkſtätten dieſes Krieges daß ſie zeitentrückt ausſehen
wie ein längſt verklungener böſer Traum Die Natur des
Landes will es ſelbſt ſo daß der Borain nur an ſeine Arbeit
und an die Gegenwart denkt Es iſt ein merkwürdiges Volk
kaum beginnen die Betriebe wieder zu gehen ſo beklagen ſich
die Zeitungen ſchon darüber daß die deutſche Verwaltung die
Wiedereröffnung des großen Zirkus in Charleroi nicht geſtattet
So ſehr hat man hier das Empfinden für die Gebote der Kriegs
zeit das Bewußtſein der Gegenwart des Krieges ſchon verloren
So wenig hat dieſe Soldaten der Arbeit wie 53 die belgiſchen
Dichter ſchmeichelnd nannten ihr hartes Daſein erzogen
Deutſche werden es ſein die den Borains lehren daß es eine
r Arbeit gibt als er bisher kannte eine freie befreiende

rbeit

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 18 Februar

Das halliſche Ergebnis der Reichswollwoche

2500 Zentner Wollſachen
Jn den Germaniaſälen wo vordem luſtige Pär

chen tanzten fröhliche Walzer erklangen iſt Lachen und
Muſik längſt verhallt

Ein ganz anderes Bild bietet ſich unſerem Blick wenn
wir die Säle betreten Bis an die Decken türmen ſich
es iſt buchſtäblich zu nehmen Berge von Tuch und Klei
dungsſtücken die nach der Desinfizierung der jedes einzelne
Stück unterzogen wurde hier aufgeſtapelt worden ſind Ueber
Erwarten groß war in Halle das Ergebnis der Reichs
wollwoche ein erfreuliches Zeichen für Freigebigkeit und
vaterländiſchen Sinn in Halles Mauern Etwa 2000 bis
2500 Zentner Lumpen und Kleidungsſtücke ſind hier auf
gehäuft

Mehr als hundert Damen Frauen und Mädchen aus
allen Kreiſen von denen ſtändig eine größere Zahl anweſend
iſt haben ſich in aufopferungsvoller Bereitwilligkeit hier
zur Sortierung und Durchmuſterung der ungeheuren Haufen
zur Verfügung geſtellt

Regſte Tätigkeit herrſcht in dem großen Hauptſaale ſo
wie in den angrenzenden kleineren Räumen da ſtehen
Frauen und Mädchen nehmen Stück für Stück zur Hand be
ſehen prüfen ſortieren unermüdlich den ganzen Tag unter
ſtützt von ſolchen geneſenden Kriegern denen eine leichte
Arbeit bereits wieder geſtattet iſt

Jn etwa vierzehn Tagen iſt bereits eine Rieſenarbeit
geſchehen Galt es doch jedes einzelne Stück aus dieſen
mächtigen Haufen zu beſehen zu prüfen ob es zu den
Lumpen zu werfen iſt oder ob nicht noch irgend eine andere
Verwendungsmöglichkeit beſteht Jene Stücke die zu nichts
anderem mehr gebraucht werden können werden zu den
Lumpen geworfen die von einer hieſigen Firma angekauft
worden ſind und die annähernd einen Erlös von
20000 Markergaben

Beſonders geſammelt werden die Strickwollſachen
die ſchon in Dutzenden von Säcken aufgehäuft ſind dieſe
werden gleichfalls veräußert und ergeben da ſie wertvoller
ſind auch ein beſſeres finanzielles Reſultat

Die zum Teil gut erhaltenen Anzüge und ſonſtigen
Männer Kleidungsſtücke die in beträchtlicher Anzahl ge
ſammelt worden ſind ſollen ſpäter für unbemittelte Krieger
verwendet werden Frauenkleider aller Art ſind auch recht
zahlreich eingegangen ſie bleiben gleichfalls ihrem früheren
Zwecke erhalten da ſie für die Frauen gefallener vermögens
loſer Krieger zum Teil wohl auch für die Obdachloſen Oſt
preußens beſtimmt ſind

Alles übrige und das iſt gewiß nicht wenig iſt für
die Soldaten in der Front beſtimmt oder für die Verwun
deten in den Lazaretten Teppiche Portieren Wolldecken
Steppdecken Sofakiſſen Pelze Pelzmäntel uſw Aber dieſe
Dinge wandern nicht in der urſprünglichen Form hinaus
in die Schützengräben oder in das Lazarett Sie wandern
noch der Sortierung zuerſt an die Arbeitsſte len des Vaber
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ländiſchen Frauenvereins und des Nationalen Frauen
dienſtes wo daraus recht brauchbare praktiſche Dinge ver
fertigt werden

Der Vaterländiſche Frauenverein dem
ſeit Beginn des Krieges 270 Damen als neue Mitglieder bei
getreten ſind hat ſeine Arbeitsſtätte im Hotel Stadt Ham
burg wo zwei große Säle ihm unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt worden ſind Jn dieſen großen Sälen arbeiten jeden
Nachmittag etwa 150 bis 200 Damen in eifrigſter Tätigkeit
mit Darangabe ihrer Zeit und ihrer Arbeitskraft fürs
Vaterland Es iſt ſchön dieſe Arbeitsfrendigkeit zu ſehen
dieſen Eifer im Dienſte der großen Sache

Nadel und Zwirn Schere und Nähmaſchine werden
unermüdlich benutzt um aus Teppichen und Gardinen warme
Decken für Schützengräben und Unterſtände zu ſchaffen Stepp
decken für Lazarette zu überziehen aus Pelzen und Pelz
mänteln wärmende Muffe für die Krieger im kalten Oſten
zu fertigen Jnnerhalb vierzehn Tagen ſind 1000
Decken 200 Steppdecken und 260 Muffe abgelie
fert worden

500 bis 1000 Decken haben auch bereits der Natio
naleFrauendienſt und andere Frauenvereine aus den
geſammelten Stücken gefertigt und abgeliefert Dieſer Ver
ein ſtiftet bei der Sache außerdem dadurch Gutes daß hier
Frauen unbemittelter Krieger und andere vermögensloſe
Frauen zur Arbeit gegen Entgelt herangezogen werden

Alles in allem Die Reichswollwoche hat in Halle ein
Ergebnis gehabt das hoch befriedigen muß
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Die Volksernährung im Kriege

Der Miniſter des Jnnern hat wie wir ſchon mehrfach be
richteten anfangs dieſes Monats in Berlin einen Lehrgang ver
anſtaltet in dem über 600 Männer und Frauen aller Stände
aus allen Teilen des Reiches durch Vorträge hervorragender Fach
männer mit dem Rüſtzeug zu der jetzt immer dringender an uns
herantretenden Frage der Volksernährung ausgeſtattet wurden
Die Kurſusteilnehmer ſind unterdes bereits überall in Tätigkeit
getreten und verwenden redneriſch die Anregungen die ihnen in
Berlin gegeben worden ſind Aus Halle haben 7 Herren
und 4 Damen teilgenommen die ſich zu einem Aus
ſchuß für Volksernährung im Kriege zuſammengeſchloſſen und ihre
redneriſchen Kräfte zunächſt einigen größeren Vereinen und den
Schulen zur Verfügung geſtellt haben Andere Körvperſchaften
die Jntereſſe an der Sache haben und etwa auch einen Vortrags

abend veranſtalten wollen erfahren alles Nähere in der Ge
ſchäftsſtelle des Ausſchuſſes für Volksernährung
Marienſtr 171 Fernruf 1703 oder im Nationalen
Frauendienſt Burgſtr 45 Fernruf 2307

Am Dienstag fand in derſelben Angelegenheit unter dem
Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten v Gersdorff im
Ständehauſe des Saalkreiſes eine Sitzung ſtatt zu der die im
Regierungsbezirk wohnenden Teilnehmer des Berliner Lehrganges
eingeladen waren Die Anweſenden ſtellten ſich bereitwillig in
den Dienſt der Sache Die Verteilung der Redner auf das Be
zirksgebiet wird demnächſt ſtattfinden Wünſche bezüglich Ver
anſtaltung aufklärender Verſammlungen außerhalb ſder
Stadt Halle find an die Kgl Regierung in Merſeburg zu
richten

Zur bevorſtehenden Verteuerung des Vieres
iſt mitzuteilen daß der Aufſchlag ſtärker ausfallen wird
als urſprünglich beabſichtigt war So wollten ſich bekannt
lich die Berliner Brauereien mit 2 Pfg pro Liter be
gnügen die Bundksratsverordnung über die Einſchränkung
des Malzverbrauchs hat aber veränderte Verhältniſſe ge
ſchaffen

Natürlich erhöhen ſich infolge der Verordnung die
Regiekoſten da die ganzen Anlagen der Brauereien auf eine
höhere Produktion eingerichtet ſind und die Folge wird
ſein daß man eine weſentlichere Erhöhung der Bierpreiſe
vornimmt Als eine weſentliche Erleichterung der
ordnung wird in Brauereikreiſen der Umſtand begrüßt daß
die Uebertragbarkeit des Kontingents möglich iſt daß alſo
minder leiſtungsfähige Brauereien die jetzt nicht mehr auf
ihre Koſten kommen ihr Kontingent auf größere Brauereien
übertragen können Die Vorſchläge die hier und da aufge
taucht ſind Kriegsbier das heißt leichteres Bier zu
brauen ſtoßen anſcheinend auf Widerſtand

Bei der recht mißlichen Lage in die der Krieg nament
lich auch das Gaſtwirtsgewerbe gebracht hat erſcheint es aus
geſchloſſen daß der Aufſchlag der Brauereien über den die
Verhandlungen noch ſchweben von den Wirten getragen
wird ſie werden ſich an den Konſumenten ſchadlos halten
müſſen vielleicht in der Weiſe daß künftig ein Seidel Bier
zu 0,35 Liter der bisher 15 Pfg koſtete 17 oder 18 Pfg
zwei ſolcher Schoppen 35 Pfg koſten Jndes werden dar
über erſt die Erwägungen der nächſten Wochen Klarheit
bringen vorläufig weiß noch niemand wie ſich die Verhält
niſſe geſtalten werden

Na r

Der Bauausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
egen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes betreffend
andabtretung zur GiebichenſteinerſtraßeRekurs einzulegen Für den Bau der Kaiſer Wilhelm und

Kaiſerin Auguſte ViktoriaStiftung werden 4600 Mk nach
bewilligt ferner 17000 Mk für Mobiliar

Siegesfeier auf dem Marktplatze Hindenburgs großem Sieg
von dem uns geſtern früh die Kunde wurde galt am Abend eine
ſchlichte doch erhebende Feier auf dem Marktplatze Mitglieder
der Halliſchen Liedertafel des Lehrergeſangvereins der Männer
liedertafel und des Vereins Sang und Klang brachten unter
Leitung des Herrn Konſervatoriumsdirektor Heydrich eine Reihe
vaterländiſcher Lieder zu eindrucksvollem Vortrag Feierliche
Stille herrſchte auf dem weiten Platze eine große Menſchenmenge
horchte andächtig dem kräftigen Männerchor ſelbſt der hier nie
ruhende Verkehr von Straßenbahnen und Wagen Tang nur ge
dämoft ohne grellen Mißtog in die Feierlichkeit Mit Andacht
vorgetragen und mit Anda 4 men ſtiegen die patrio
tiſchen eder zum dunklen Nachthimmel empor eine Huldigung
und Dank für den herrlichen Sieg Ein leiſer Abendwind rührte
an den zahlreichen Fahnen die in leichter Bewegung den Geſang
zu begleiten ſchienen Rachdem die Lieder verhallt waren hielt
Herr Rektor Roth Vorſtand des Lehrergeſangvereins eine kurze
markige Anfprache die die Bedeutung des Sieges hervorhob
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unſerer Heerführer und T die ihn frrynge7 haben ehrend
und dankend gedachte und ausklang in ein kräftiges Hurra auf
Kaiſer und Heer in das die verſammelte Menge begeiſtert ein
ſtimmte Dann ſcholl Deutſchland r nd über alles in
die Nacht hinaus aus Hunderten von Kehlen geſungen als ein
voller Schlußakkord der ſchönen Feier

Befördert wurde zum Hauptmann der Reſ der 64 jährige
Schulrat Stordeur aus Hagen i im Lothr Feldart
Regt 69 ſtehend Wir haben ſ Zt über den freiwilligen Eintritt
des alten Herrn als Oberleutnant berichtet Der Bruder mit
ſeiner Familie wohnt in Nietleben bezw Halle

HandwerkskammerWahlen Von amtlicher Seite wird
uns mitgeteilt daß im Stadtkreis Halle a S
in nächſter Zeit die Neuwahlen von 2 Mitgliedern und 4
Erſatzmännern zur Handwerkskammer vorgenommen wer
den Den Jnnungen wird nahegelegt ſich baldigſt und noch
vor der Wahl über die zu wählenden Perſonen nach Mög
lichkeit zu verſtändigen

Erhöhung der Haferration für Pferde Der Bundesrat
hat beſchloſſen die Haferrationen für Pferde von 236 auf
3 Pfd zu erhöhen iſt aber gleichzeitig bis 28 Febr
geſtattet worden pro Tier und Tag noch weitere 2 Pfd Hafer
verfüttern zu dürfen Hiernach können von heute bis zum
28 Februar 5 Pfd und von da ab bis auf weiteres täglich
3 Pfd Hafer verbraucht werden

Folgende Warnung ergeht von amtlicher Seite Seit einiger
Zeit werden in hieſigen Geſchäften Liebesgaben in Kapſeln
Tabletten und Tuben unter Bezeichnungen wie Punſch und Grog
kapſeln Rumgranaten Kaffee Paſtillen Würfel Tabletten Teedomben Teewürfel Kakaowürfel Paſtillen Alkoja uſw feilge
boten deren Preiſe zu den wirklichen Werten in gar keinem Ver
hältnis ſtehen Das Publikum wird vor Ankauf ſolcher Liebes
gaben gewarnt
Viele Angehörige dentſcher in engliſcher Gefangenſchaft befind

licher Krieger und Zivilperſonen ſind jetzt in Sorge weil ſie ſeit
langer Zeit ohne Nachricht ſind Wie uns Herr Juwelier Tittel
bier der infolge einer von ihm eingeleiteten Sammlung von
Liebesgaben für die Bedürftigſten unſerer gefangenen Landsleute
n England gut unterrichtet iſt mitteilt liegt kein Grund zu Be
rantſſen vor Es ſcheint aber als ob durch die Tätigkeit unſerer

ckeren blauen Jungen in den Tauchbooten die Poſtverbindung
wiſchen Großbritannien und dem Feſtlande bisher ſchon mehr
eſtört war als wir ahnen

ie früher 21 Tage gingen gebrauchten jetzt 41 Tage und die
Briefe von England gehen ganz unberechenbar unegal Ein Brief
aus Southampton gebrauchte 9 Tage ein Brief aus Ryde Jsle

f Wight 10 Tage ein anderer ebendaher 25 Tage Alle Lebens
nittelſendungen wurden ordnungsgemäß an die deutſchen Ge
angenen ausgeliefert nur Spirituoſen Rum Arrak Schnäpſe

t ind Liköre nicht Auch die Poſtanweiſungen ſind ſtets korrekt
befördert worden Sie ſind in eigene Gulden auszuſchreiben
ind an das Königlich Niederländiſche Poſtumt in s Gravenhage
zur Weiterbeförderung an den Kriegsgefangenen zu adreſſieren

4 Für eine ſolche Poſtanweiſung über 3 Gulden 5,58 Mark war
von den Angehörigen die Adreſſe falſch angegeben worden ſo daß
e unbeſtellbar war Die engliſche Poſtbehörde teilte dies dem
tedertändiſchen Poſtamt in s Gravenhage letztere teilte es dem
aiſerl deutſchen Rechnungsamte in Berlin mit und dieſes er
uchte Herrn Tittel um Berichtigung der Adreſſe da ſonſt der Be

trag von England zurückgeſchickt werden müßte Es geht alſo alles
ordnungsgemäß zu Eine Versögerung in der Poſtbeförderung iſt

t auch dadurch eingetreten daß man von manchen Gefangenen
a lagern jetzt die Briefe erſt an eine Zenſurbehörde in London Wall
n London E C ſchickt bevor Wert Deutſchland weiterbefördert
J werden und daß die Briefe längere Zeit liegen bleiben be

e

S

S r

e

e

a vor ſie durchgeſehen werden Erwähnt ſei übrigens daß das
e höchſt primitiv eingerichtete Gefangenenlager in FrithHill near
wer Frimley Surrey England jetzt gänzlich aufgelöſt worden iſt Die
e 3016 deutſchen Gefangenen die dort waren ſind von dort nach
e Templemore Jrland nach Dovcheſter und auf Dampfer bei

e Southend on Sea bei Portsmouth und bei Ryde Jsle of Wight
gebracht worden wodurch ſich die Zuſtellung der Poſt gleichfalls

c versögert hat
Konzerte in Lazaretten Eine Anzahl Lehrer und Schüler

e des 1 Halliſchen Konſervatoriums unter Leitung des Direktors
Bruno Heydrich konzertierten am Mittwoch den 10 Febr

im Lazarett der Heilanſtalt auf dem Weidenplan unde abendsSonntag den 14 Februar mittags im Eliſabeth Krankenhaus
n n beiden Lazaretten wurde den Verwundeten ein gedrucktes
h Programm zum Gedenken überreicht Zum Schluß ſang Herr

Bruno Heydrich ſeinen wuchtigen und markigen Deutſchen
9 pruch Worte von Bismarck unter anhaltendem Beifall und

e fügte gedenkende Worte für Kaiſer und Reich an ie ver
e mmelten Zuhörer ſtimmten in ein dreifaches Hurra ein und

h angen begeiſtert Deutſchland über alles Dem Konzert in der
n Heilanſtalt Weidenplan mit demſelben n wohnte der

Hrinz Reuß bei der ſich lebhaft am Beifall beteiligte Warme
rührende Dankesworte eines verwundeten Hauptmanns der im

h kamen der Verwundeten bat bald wiederzukommen ſchloſſen die
erhebende Feier im Weidenplan Auch im Eliſabeth Krankenhaus
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gab es freudige Stimmung und herzliche Dankbarkeit
Städtiſche Nutz und Brennholz Verſteigerung Dienstag den

h 23 Februar vorm 10 Uhr ſollen auf der Peißnitz und in der
Dolauer Straße Nutz und Brennholz Rüſtern Ahorn Eichen

a Sſchen Akazien Pappeln Birken und Weiden öffentlich meiſt
S bietend verſteigert werden Siehe Jnſerat
h Gelegenheit zur unentgeltlichen Schuttabfuhr an der neuen

Berliner Brücke wird im heutigen Jnſeratenteil vom Städtiſchen
h Tiefbauamt nachgewieſen

Geflügel Markt Am Sonnabend und Sonntag hält der
Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen E

l Sitz Halle in Borcks Reſtaurant Kurze Gaſſe 1 ſeinen alljährlichen Geflügelmarkt ab zur Verbreitung der Raſſegeflügelzucht
9 Die Anmeldungen find zahlreich eingegangen für Hühner ſowohl

als auch für Tauben Wer ſich raſſige leiſtungsfähige Hühner
gen oder ſeinen Stamm verbeſſern will der kann dort preis

on erfahrenen Züchtern kaufen Taubenkennern bietet ſich
ders günſtige Gelegenheit etwas Gutes aus den höchſt

miierten Zuchten der bekannteſten Züchter zu erwerben Ver
zufsseit iſt Sonnabend von 10 bis 8 Uhr und Sonntag von
12 bis 8 Uhr Siehe Jnſerat

Aus der Domgemeinde Familienabend des Calvinvereins
am Sonntag den 21 Februar abends 8 Uhr im großen Saal des
Domgemeindehauſes Matthias Claudius Abend Matthias

iudius geſtorben 21 Januar 1815 Die Gemeindemitglieder
d ihre Familien auch Gäſte ſind herzlich willkommen

Paunlusgemeinde Auf den morgen Freitag abend 8 Uhr im
Gemeindehaus Hohenzollernſtr 11 ſtattfindenden Lichtbilder
vortrag von Herrn Rektor Winter Diemitz über den Maler

Zeichner Ludwig Richter ein Hort deutſchen Volkstums ſei
mals hingewieſen Eintritt 10 Pfg

Thadter Konzerte und Vorträga
Stadttheater Heute abend 7 Uhr gelangen Hebbels Nibe

lnngen und zwar der erſte und zweite Teil Der gehörnte Sieg
fried und Siegfrieds Tod zum letzten Male zur Aufführunge dieſe Vorſtellung und die des dritten Teiles Kriemhilds
Rache am Sonnabend den 20 Februar abends 7 UÜhr werden

54 zuſammen billige Karten ausgegeben Schülerkarten zum Preiſe
von 1,10 Mark haben für jeden der beiden Abende Gültigkeit Am

J Freitag abend 7 Uhr gelangt Bizets Carmen mit Ma
4 falda Salvatini von der Königl Hofoper in Berlin in der

Titelrolle zur Aufführung Trotz des Gaſtſpieles werden die
c Preiſe nicht erhöhen Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen

Briefe von Templemore in Jrland

haltung der 12 Uhr Polizeiſtunde beſorgt zu ſe

r i w r u Marthazu kleinen Preiſen von 45 Pfg bis 1,75 Mark 1 Partei
Extra

u

abends die Erſtaufführung der neuen aktuellen Operette
blätter mit der Muſik von Kollo dem Komponiſten von Wie
einſt im Mai

Der erſte vaterländiſche Abend des Stadttheaters findet
am kommenden Sonntag den 21 Februar abends 8 Uhr
im Thaliatheater ſtatt Der Umſtand daß ähnliche
vaterländiſche Abende denen auch die heitere Seite nicht
mangelt bei gleichen Veranſtaltungen der Hoftheater in
Berlin und Dresden den größten Beifall gefunden haben
veranlaßt die Leitung des Stadttheaters ebenfalls mit
einem vaterländiſchen Abend an die Oeffentlichkeit ſich zu
wenden Außerdem hat in liebenswürdiger Weiſe Herr
Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld ſeine Mitwirkung für
den kommenden Sonntag zugeſagt ſo daß die Veranſtaltung
in drei Teile zerfällt Den erſten Teil bilden Lieder und
Vorträge der Soliſten des Stadttheaters der Damen Trude
Tandar Berta Gaſt Frida Gollmer Alice von Boer Suſ
Stolz Charlotte Rohde Stahlbaum Eva Haupt und der
Herren Bernhard Bötel Rupert Gogl Viktor Erik van Horſt
und er Hermann Hans Wetzler Es ſind für dieſe
erſte Abteilung außer vaterländiſchen und der Zeit ange
paßten Vorträgen auch andere ernſterer und heiterer Natur
vorgeſehen die ſtets ihren Wert behalten Zum erſten Male
gelangt auch von Richard Strauß Das 57 am
Meeéer zum Vortrag und eine Reihe Herzfeldſcher Gedichte
die von Rechtsanwalt Gaze vertont worden ſind Die zweite
Abteilung bildet ein Vortrag mit Lichtbildern des Rechts
anwalts Wolfgang Herzfeld Der Seekrieg gegen Eng
land und der dritte Teil die Aufführung des heiteren
Genrebildes Kurmärker und Picarde So dürfte wohl
jedem Geſchmack das ihm Zuſagende geboten werden Die
Preiſe ſind die bekannten billigen und Karten ſind ſchon
r an der Kaſſe des Stadttheaters und in den Zigarren
geſchäften von Steinbrecher und Jaſpar am Markt und
Scharrenſtraße Bruno Wiesner Fleiſcherſtraße und Oswald
Wiesner Poſtſtraße zu haben

Walhalla Theater Die mit großem Erfolg aufgeführte Wiener
Operette Ein Tag im Paradies von Edmund Enygsler gelangt
nur noch an drei Abenden zur Darſtellung da Sonntag den
21 Februar als letzte Neuheit die zeitgemäße Operettenpoſſe
Unſere Feldgrauen von Alfred Müller Förſter und Joſef Ben

diner Muſik von Robert Winterberg zur Aufführung gelangt
Die Direktion bringt dieſes Werk zu Ehren der Siege Hinden
burgs und ſeines Heeres Die beiden Sonntagsaufführungen ſind
als Feſtvorſtellungen gedacht Vom Berliner Publikum und
Preſſe wurde einſtimmig anerkannt daß Unſere Feldgrauen eine
der beſten Zeitkomödien iſt da ſie eine luſtige ſuſb Handlung und
eine leichtflüſſige zu Gehör gehende Muſik beſitzt Der Vorverkauf
für Sonntag hat heute bereits begonnen Kriegsverwundete haben

nachmittags und Wochentags abends ſtets völlig freien
ntri

Marie Götze die berühmte Erda der Königl Hofoper in
Berlin iſt von der General Jntendantur für den 22 Februar
nach Halle beurlaubt worden und wird am kommenden Montag
abend 8 Uhr ihre Kunſt im großen Saal der Thalia Feſtſäle in
den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellen und zum Beſten der
hieſigen oſt preußiſchen Flüchtlinge Lieder von
Strauß Grieg Reger Henſchel und Weber ſingen Der bekannte
plattdeutſche Dichter und Rezitator Schröder Plön aus Berlin und
der Cellovirtuoſe Felix Rob Mendelsſohn aus der bekannten
Muſikerfamilie gleichen Namens und der oſtpreußiſche Dialekt
rezitator Bruno Pukas aus Berlin wirken noch mit ſo daß ein
äußerſt genußreicher Abend zu erwarten iſt Wir bemerken daß
der volle Reinertrag dieſes 2 Abends hier in Halle an Herrn
Landrichter Schimmelpfennig zum Beſten der hier in Halle unter
gebrachten Flüchtlinge ausgezahlt wird Die Preiſe ſind diesmal
volkstümlich und werden in den nächſten Tagen durch Jnſerate
bekanntgegeben Es wäre ſehr erwünſcht daß auch der Beſuch
des zweiten Abends recht rege wird damit auch den hieſigen
Flüchtlingen ein namhafter Betrag zugute kommt Sie ſtammen
uas den öſtlichen Grenzkreiſen Oſtpreußens die bisher von den
Ruſſen beſetzt waren und da es faſt ausſchließlich Frauen und
Kinder ſind wird noch eine geraume Zeit vergehen ehe ſie in die
verwüſtete Heimat zurückkehren können Die Unterſtützungen die
ihnen bisher gewährt werden ſind bei der jetzigen Teuerung der
Lebensmittel nur ſehr gering und können nur aus privaten Mitteln
erhöht werden Darum iſt ſtärkſter Beſuch des Abends wärmſtens
zu empfehlen

Kampf Heldentum und Waffe in der Natur nennt Wilh
Bölſche ſeinen am 25 Februar ſtattfindenden Vortrag Der
Vortrag wird auch durch eine lange Reihe von Lichtbildern er
läutert die aus dem ſchönſten Material ſchöpfen das für moderne
Darſtellung des Tierlebens überhaupt zur Verfügung ſteht teils
Vorlagen erſter Künſtler teils herrlichen photographiſchen Aufnahmen unmittelbar nach der lebendigen Natur Das Thema
Bölſches hat ein ebenſo großes aktuelles wie naturwiſſenſchaftliches
und künſtleriſches Jntereſſe Karten bei Heinrich Hothan

Vereine und Verſammlungen
Der 5 kommunale Bezirksverein

hielt geſtern abend im Hotel Kaiſer Wilhelm ſeine Monats
verſammlung ab Der Vorſitzende Herr Stadtverordneter Güntergab zunächſt bekannt daß ſich der Vorſtand durch die Herren Kauf

mann vinſche und Schloſſermeiſter Jahn ergänzt habe Für das
Rote Kreuz ſpeziell für einen Lazarettzug hat der Verein 150 Mk
bewilligt auch in anderer Weiſe iſt er vorher zur Linderung der
Kriegsnot hervorgetreten Hierauf berichtete der ſtellvertr Vor
ſitzende Herr Mittelſchullehrer Pleß aus dem ſtädtiſchen Ver
waltungsbericht ſpeziell über die Abſchnitte Grundeigentum der
Stadt Polizeiverwaltung Rechtsauskunftſtelle Die Rote Kreugz
Pfennig Sammlung wurde empfohlen

Unter Verſchiedenen wurde zunächſt der zu erwartende
kommunale Steuerzuſchlag beſprochen Jn unterrichteten Kreiſen
iſt die Meinung vorhanden daß man wohl mit einem ſolchen von
30 Proz zu rechnen habe Dieſe Erhöhung werde für viele Bürger
außerordentlich drückend ſein Hoffentlich finde der Vorſchlag Be
achtung die Amortiſation der ſtädtiſchen Anleihen möglichſt aus
zuſetzen und den dadurch freiwerdenden Betrag mit zum Ausgleich
der Unterbilanz im ſtädtiſchen Haushalt zu verwenden

Sodann wurde die Hergabe von brachliegendem Terrain
zum Anbau von Getreide Kartoffeln und Gebeſprochen und geeignete Vorſchläge gemacht Die Fried
deſe ommiſſion habe ſich mit dieſer wichtigen Frage auch ſchonbeſchäftigt und iſt dafür daß das noch ſteſilegenve Terrain auf

dem Gertrauden Friedhof die Hälfte iſt ſchon von allem
Anfang an verpachtet für dieſen Zweck ſpeziell für Kartoffel und
Gemüſebau hergegeben wird Der betr Plan ſoll parzelliert und
je 300 QOm für 10 Mark Pacht abgegeben werden Wer darauf
von den kleinen Leuten reflektiert mag ſich ſofort melden Der
Anbau von Frühkartoffeln würde ſich namentlich empfehlen auch
einen guten Ertrag verſprechen

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend
hielt ſeine Februar Verſammlung bei Herrn Fr Liebig in Halle
Trotha ab Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die geweſene
Lokalverbandsſitzung und ermahnte nochmals ja fur pünktliche Ein

n damit die Be
hörde keine Gelegenheit zur Beſtrafung hätte denn es läge durch
ous im Sinne des Vereins den getroffenen Beſtimmungen indieſer Art vollſtändig gerecht zu werden Die Eingabe an die

erregen S e e
Stadtbehörde und Antwort Einquartierung in den Sälen de
treffend wurde verleſen es iſt in dankenswerter Weiſe Berück
ſichtigung geſchehen Eine dritte Tonſetzer Geſellſchaft ſoll imen ſein ſich zu gründen man hält dieſes Unternehmen nicht

für lebensfähig da die bereits beſtehenden zwei Geſellſchaften
vollſtändig genügen

Die von Seiten der Brauereien geplante abermalige Bier
vpreiserhöhung fand die Verſammlung in dieſer ſchweren
Zeit beſonders ungerecht zumal ſie dem Gaſtwirt in dieſem Falle
allein aufgebürdet wird denn eine Erhöhung für die Gäſte würde
in vielen Fällen eine gänzliche Lahmlegung der Geſchäfte auch da
bedeuten wo überhaupt noch von einem Verkehr die Rede ſein
kann Die Verſammlung meinte man ſollte doch mit Rüchſicht
darauf daß viele Wirte mit im Felde ſtehen die Geſchäfte durch
das Fehlen der Gäſte ſowieſo daniederliegen und die Aufbringung
der Pachten Mieten und ſonſtigen Unkoſten ſchon ſehr große
Schwierigkeiten bereiten in dieſer Zeit von einer ſolchen Er
höhnng abſehen denn der Kleinere muß ja dem Größeren ſtets
unterliegen was hier der Fall ſein würde Wie viele e
würden in dieſem Kriege zugrunde gehen und ſo würde der Wirte
ſtand wohl am meiſten und eheſten mit davon betroffen Man
dal und wünſcht daß diesmal die Mehrkoſten nicht auf den
Wirt abgeſtoßen werden

Zur Roten Kreuz Pfennig Spende wollen die Wirte bei
tragen

Aus dem Felde waren eine große Anzahl Feldkarten und
Briefe eingelaufen als Dank für erhaltene Liebesgaben Es
wurde einſtimmig beſchloſſen weitere Sendungen für die im Felde
ſtehenden Kollegen und deren Söhne abzuſenden desgleichen die
nachträglich noch Hinausgezogenen mit in die Kriegsverſicherung
einzukaufen

Nach verſchiedenen Ausſprachen über manche Standesintereſſen
ſchloß der Vorſitzende mit einem Heil und Sieg die Verſammlung

Die nächſte Tagung findet am 12 März bei dem im Felde
ſtehenden Vereinsmitgliede R Mordhorſt Friedrichſtraße ſtatt

LehrerinnenVerein Jn der Sitzung am Freitag abend 8 Ubr
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 wird über den Berliner
Rednerkurſus für Volksernährung und über die Aufgaben die
daraus erwachſen berichtet werden

Die Deutſch Amerikaner und der Krieg Ueber di
ſehr aktuelle Thema wird heute abend 84 Uhr in den Thal
ſälen Herr Dr Darmſtadter aus Cleveland auf Veranlaſſung des
Volksbildungsvereins einen 1ſtündigen Vortrag halten Wir
empfehlen jedermann den Beſuch ganz beſonders da auch Nicht
mitglieder Zutritt haben 40 Pf im Vorverkauf 50 Pf an der
Abendkaſſe Ausführliches Programm 10 Pfa

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde und Paſſions

andacht Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für r bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Pre ger

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Teures Brot
Jn der letzten Zeit iſt durch die Beſchlagnahme der

vorräte beſonders in Roggenmehl eine große Knappheit einge
treten ſo daß die Bäckermeiſter vielfach nicht in der Lage ſind
hren Bedarf einzudecken Dieſe Notlage hat ſich ein Teil Firmenwelche noch Mehlvorräte beſitzen zunutze gemacht indem dieſe ſich

für ihr Roggenmehl 38 40 Mk zahlen laſſen ja ſogar 43 und 46
Mark ſollen gefordert und in der Not bezahlt ſein

Für Getreide ſind die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt P daß Roggen
pro Tonne 1000 Kilo heute allerhöchſtens inkl aller Speſen
235 Mk frei Mühle koſtet Hierzu 20 Mk Mahllohn Unkoſten
und reichl Verdienſt gleich 255 Mk Von dieſer Summe gehen
ab 23,25 Mk für mindeſtens 150 Kilo Kleie ſo daß noch 231,75
Mark bleiben für welche Summe der Müller 820 Kilo fertiges
Roggenmehl erhält Die 100 Kilo koſten alſo inkl Verdien
dem Müller 28,25 Mk Wenn nun noch für Rollgeld Säcke un
Proviſion 1,75 Mk draufgeſchlagen werden dürften die 100 Kilo
dem Bäcker nicht mehr als 30 Mk frei Haus koſten Dieſer wäre
dann wieder in der Lage dem Volke billigeres Brot zu liefern
Das Publikum mag hieraus erſehen wem es die bohen Brot
preiſe zu verdanken hat

Vielleicht iſt der Herr Obermeiſter der BäckerJnnung ſo
liebenswürdig und bittet den Magiſtrat dieſe Patrioten einmal
kffentlich zu nennen Man würde über die Namen nicht wenig

ſtaunen Ein Bürger
Zum Beſten der oſtpreußiſchen Flüchtlinge hatte jüngſt im

Thaliaſaale ein muſikaliſcher Abend ſtattgefunden dem ba
zweiter folgen ſoll Der Reinertrag des erſten Abends iſt in
voller Höhe mit rund 700 Mark an den Ausſchuß für oſtpreuß
Flüchtlinge in Berlin Neue Königl Bibliothek abgeführt worden
Dieſem iſt auch die Abrechnung gelegt

Halliſcher Witterungsberieht
e

17 Februar 18 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,3 750,7Thermometer Celſius 9 23Rel Feuchtigkeit O 73910 78Winde SO 2 SO 1Waximum der Temperatur am 17 Februar 0 C
Minimum in der Nacht vom 17 Februar zum 18 Februar 26 C
Riederſchläge am 18 Februar 7 Uhr moraens O 1 m

Halliſcher Marktbericht
vom 16 Februar 1915

Eier pro Mandel 70 0 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 M
Butter Pfd 50 60 Grünkohl pro Stück 05 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50

ähne pro Stück 00 3,00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
Enten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10
Gänſe pro Stüch 00 00 Kohlrabi pro Stück O
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro Pfd 10 25 en pro Pfd 06 10Birnen pro Pfd 00 00 ellerie pro Stück 08 0 10
Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 00 65 00Kaninchen pro Stück 00 50 1 Pfd 05 0 06Faſanenhähne pr Stck 00 50 Schweineſleiſch pr Pfd 90 40
Salat pro Stück 00 00 Hammelſleiſch 90 20
Rotkohl pro Stück 10 20 die o e 90 20Weißkohi pro Stück 08 10 Kalbfleiſch e 09 90 40

Provinzidl NMachrichtan
Leipzig 17 Febr Ein guter Beſuch der Meſſe

zu erwarten Nach lang ierigen Verhandlungen iſt ein
Ausgleich der Jntereſſen zwiſchen den Leipziger Meßraumvper
mietern und Meßausſtellern zuſtande gekommen der die Koſten der
Frühjahrsmeſſe mit Rückſicht auf die durch den Krieg vielfach recht
ungünſtige Lage der h gerecht verteilt Der Verband der
Ausſteller der Leipziger Großmeſſe hat deshalb an ſeine Mit
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die Aufforderung gerichtet im nationalen Jntereſſe diee ſoweit irgend möglich a deſhiten Die Seſicher der Meſe
eerden deshalb diesmal eine beſſere Beſchickung der Meſſe vor

nden als im vorigen Herbſt
Oſchersleben 16 Februar Mordverſuch auf die

eigene Mutter Die 21jährige Tochter des Arbeiters
wihelm M von hier gab mittels eines Revolvers auf ihre
Mutter einen Schuß ab der glücklicherweiſe nur die Kleider
ſtreifte Nachdem verſuchte ſie ſich z zu erſchießen aber
auch dieſer Schuß ging fehl Zerrüttete Fa milienverhältniſſe
ſind das Motiv zur Tat

Eilenburg 16 Februar Ein Soldat als Kon
firmand Der 16 jährige Gerhart Lewin Schüler der
Unterſekunda des hieſigen Realgymnaſiums war als er im
Herbſt als Kriegsfreiwilliger bei den Oſchatzer Ulanen ein
krat noch nicht eingeſegnet Da die Truppe nächſtens ins
Feld rückt wurde der tatendurſtige wackere Junge heute nach
mittag im Beiſein ſeiner bisherigen Mitſchüler und eines
Teiles der hieſigen 72er in Uniform konfirmiert

Münchenbernsdorf 16 Februar Feuertod eines
Kindes Bei der hier wohnhaften Ehefrau Lina Brückner
befand ſich das dreijährige Söhnchen des im Felde ſtehenden
verwitweten Färbereiarbeiters Richard Brückner in Pflege
als es ſich in Abweſenheit der Frau am Ofen zu ſchaffen
machte verbrannte es ſo ſchwer daß es bald darauf ſtarb

Weimar 17 Februar Hindenburgs Geſchenk
für einen Krieger Generalfeldmarſchall v Hinden
burg hat für einen Unteroffizier des 11 Armeekorps eine

Hindenburg Uhr geſtiftekt Dieſe Uhr hat Unteroffizier
Hoh von der 11 Kompagnie des 94 Regiments in Weimar
bekommen der zweimal feindliche Maſchinengewehre ge
nommen hat Er iſt zurzeit verwundet

X Sonneberg 17 Febr Großfeuer Jn der
Nacht zum Sonntag brannte in Georgshütte das Sägewerk
des Holzhändlers Chriſtian Georg Welſch vollſtändig nieder
Auch etliche hundert Meter Buchenholzvorräte wurden ver
nichtet Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht be
kannt Der Schaden iſt bedeutend und nur teilweiſe durch
Verſicherung gedeckt

Bäder und Kurorte
Eine Winterkur in Bad Nauheim

Viele wird es gewiß intereſſieren zu hören daß zurzeit in
Bad Nauheim ein reges Kurleben herrſcht Wer wie ich die
Tage der Mobilmachung und die überſtürzte Maſſenflucht faſt
ſämtlicher Kurgäſte denen die Rückreiſe nach der Heimat möglich
war hier miterlebt hat wer geſehen hat wie ſich die Hotels und
Penſionen leerten den haben bange Ahnungen für die nächſte Zu
kunft Bad Nauheims beſchlichen And doch iſt bis jetzt alles viel
beſſer gekommen als man damals gedacht

Auch ich habe in jenen erſten Auguſttagen meine Kur abge
brochen Beſeelt von dem Drange zu helſen und zu arbeiten
habe ich meine Geſundheit in den Hintergrund geſtellt Aber die
abgebrochene Kur hat ſich gerächt Vor ein paar Wochen bin ich
zuſammengeklappt Mein alter Hausarzt hatte nur ein Wort
Bad Nauheim Jch war erſchrocken Jetzt nach Bad Nauheim
mitten im Winter Wohl wußte ich daß man dort jeden Winter
Bäder haben konnte aber im übrigen hatte man mir das winter
liche Bad Nauheim als ſchlafendes Dornröschen geſchildert das
erſt der Frühling wieder wachküſſe Jn mein Schickſal ergeben
und gefaßt auf Oede und Langeweile bin ich hierhergefahren um
auf das angenehmſte überraſcht zu ſein Hier iſt nichts von
Winterſchlaf zu merken Der Lärm des Krieges der draußen in
der Ferne tobt hält der lieblichen Bäderſtadt in der ſtillen
Wetterau die Augen wach Viele Hotels und Penſionen haben
alle Hände voll zu tun Jch habe ein vorzügliches Unterkommen
gefunden in einer hübſchen behaglichen Privatvilla und einen
Kreis netter liebenswürdiger Menſchen zum Teil Offiziere die
krank oder erholungsbedürftig aus dem Feld zurückgekehrt ſind
und ſchleunigſt ihre Zuflucht genommen haben zu den wunder
tätigen Quellen Bad Nauheims um ihr Herzklopfen ihren Rheu
matismus los zu werden oder ihre Nerven zu ſtärken Jn den
Straßen ſieht man außerordentlich viele von unſeren Feldgrauen
Es ſind 8 Lazarette hier Wohltätigkeitsanſtalten die man zur
Aufnahme von Verwundeten hergerichtet hat und die unter der
Leitung einer Anzahl der hieſigen Aerzte ſtehen Natürlich haben
ſämtliche Feldzugsteilnehmer die Bäder und andern Kurmittel
frei Viele der Kriegsteilnehmer haben ihre Angehörigen kommen
loſſen um die Zeit bis ſie wieder ins Feld zurückkehren hier mit
ihnen gemeinſam zu verbringen Die ſchöne vornehme Park
r bietet zu gewiſſen Tageszeiten und bei gutem Wetter ein
aſt ſo buntes Bild wie zur Sommerszeit Das bübſche Tennis

café iſt geöffnet Es fehlt auch ſonſt nicht an Unterhaltung für
die Kurgäſte Verſchiedene Vereine wetteifern miteinander in
der Veranſtaltung von patriotiſchen Abenden Theateraufführungen
und Konzerten Zu allen Veranſtaltungen die ſtets zum Beſten
des Roten Kreuzes oder der Kriegsfürſorge ſtattfinden haben
Kriegsteilnehmer freien Zutritt R Z

Eine Unterredung mit dem Präſidenten
der Schweiz

T U Genf 17 Febr Der Präſident der Schweiz Motta
hat einem Sonderkorreſpondenten des Matin eine Unter
redung gewährt in der er ſich über das Verhältnis der
Schweiz zu den kriegführenden Staaten äußerte Präſident
Motta erklärte u Jch verſtehe nicht wieſo man in Frank
reich ſich einbildet daß wir Deutſchland Proviant zukommen
laſſen Etwa weil man in Marſeille und Vordeaux hat Korn
ankommen ſehen das wir für uns ſelber brauchen Vor dem
Kriege wurde das für die Schweiz beſtimmte Korn aus Ruß
land und Rumänien auf dem Seewege durch die Nordſee nach
Rotterdam gebracht und von dort aus den Rhein aufwärts
zu uns transportiert Am Tage der Kriegserklärung ver
ſchloß ſich uns dieſer Weg Wir haben unſere Zuflucht zu den
franzöſiſchen Häfen nehmen müſſen und erhielten unſeren Pro
viant über Bordeaux Saint Nazaire und Marſeille Frank
reich kennt unſere täglichen Bedürfniſſe und weiß bis auf eine
Tonne genau was unſere Bevö kerung an Korn verbraucht
Um jedes Mißverſtändnis zu zerſtreuen hat der Schweizer
Bundesrat das Getreidemonopol eingeführt Alle Liefe

an die Kantone Gemeinden und großen Mühlen
werke werden umgehend nachgeprüft Nehmen wir aber ſerbſt
an daß die Schweiz den Getreidemarkt nach Deutſchland be
günſtigt ſo würde doch das Korn nur in ſehr geringer Quan
tität eingeführt werden können Ein Tropfen Waſſer
im Meer Sobald der Getreideſchmuggel größere Ausdehnung
annehmen würde würde Frankreich bald bemerken daß wir
mehr importieren als wir ſelbſt verbrauchen können und uns
umgehend alle Tore verſchließen Man darf nicht vergeſſen

J daß wir in erſter Linie Schweizer ſind und durchaus keine

ſein von der Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe abzuſehen

Mitteldeutsche Privat Bank

Luſt Hrn Selbſtmorde haben
ie Neutralität kann in politiſcher militäriſcher oder

ökonomiſcher Hinſicht ausgeübt werden
Die politiſche Neutralität verlangt daß wir in guten

Beziehungen mit allen unſeren Nachbaren leben
Die militäriſche Neutralität erfordert daß wir unſer Ge

biet von allen Ländern und allen kriegführenden Staaten
reſpektiert ſehen Die Schweiz würde daher im Falle einer
Grenzverletzung durch irgend einen Staat ſofort dieſem An
u den Krieg erklären und zum Verbündeten ſeiner

egner werden
Die ökonomiſche Neutralität verpflichtet uns keinen der

Kriegführenden in unſeren Handelsbeziehungen mit ihnen zu
begünſtigen Es ſteht uns nicht an Partei zu ergreifenPräſident Motta kommt dann auf die ſhwierige Frage
des Tranſitverkehrs zu ſprechen Jn Frankreich wundert man
ſich daß gewiſſe Waren aus dem Auslande durch die Schwerz
nach Deutſchland hineingehen Es iſt uns unmöglich dieſe
im direkten Tranſitverkehr nach Deutſchland gehenden Waren
aufzuhalten ſelbſt wenn es ſich um ſogenannte Kriegskonter
bande handelte Denn wenn wir willkürlich dieſe nach Deutſch
land beſtimmten Handelsprodukte zurückhalten würden be
gingen wir in ökonomiſcher Beziehung einen feindſeligen Akt
der unſerer Auffaſſung von Neutralität ſtrikt zuwiderläuft

T

Die Auslaſſung des Präſidenten Motta iſt in dreifacher
Hinſicht ſehr intereſſant Sie ſtellt erſtens feſt daß der Drei
verband ſich nicht ſcheuen würde die Neutralen die der Zivil
bevölkerung Deutſchlands Getreide liefern auszuhungern
wenn er es kann zweitens aber läßt Herr Motta Frankreich
eine deutliche Warnung vor Grenzverletzungen zugehen die
die Schweiz ſofort als kriegführende Partei auf den Plan
rufen würden Drittens ſteht Mottas Aeußerung in einem
bemerkenswerten Gegenſatz zu der Auffaſſung des Präſidenten
Wilſon Daß die Schweiz uns weder Waffen noch Munition
alſo keine abſolute Kriegskonterbande liefert iſt bekannt
bei relativer Kriegskonterbande aber hält Präſident Motta
daran feſt daß von den Neutralen keiner der Kriegführenden
begünſtigt werden darf Hätte ſich Herr Wilſon dieſen
Grundſatz zu eigen gemacht dann würde er ſich und den Ver
einigten Staaten die deutſche Antwort erſpart haben

Getate Depeſchen
Gegen die zu hohen Schweirepreiſe

T U Berlin 18 Febr Der Bundesrat wird ſich der
B zufolge in den nächſten Tagen mit einer Feſtlegung

der Schweinepreiſe befaſſen Jn maßgebenden Kreiſen iſt man
feſt entſchloſſen durch eine derartige Maßnahme den Preis
treibereien ein Ende zu machen

m

Die Bootangſt
WTB Kopenhagen 18 Febr Extrabladet ſchreibt

Wie ſehr man in England über die deutſche Drohung ſpotten
mag ſo hat ſie doch in der geſamten übrigen Welt ganz be
deutende Wirkung gehabt Es heißt nun daß die Deutſchen
ganz England mit Sprengminen umlegen wollen Kann
man über die Beherrſcherin des Meeres mehr ſpotten Wenn
dies möglich iſt ſo iſt der 18 Februar der engliſchen Welt
herrſchaft letzter Tag Das Uebermalen der Schiffe mit neu
tralen Farben hilft den Minen gegenüber nichts und wird
auch gegen die Unterſeeboote wenig nützen Von deutſcher
Seite ſoll die Aufhebung der Blockade angeboten worden ſein
wenn England die Einfuhr von Lebensmitteln für die deutſche
Bevölkerung zulaſſe aber England hat gegen Deutſchland
keine andere Waffe mehr als den Aushungerungskrieg und
wird dieſe Waffe nicht niederlegen Deutſchland griff jetzt
den Gedanken auf und nur die Machtverhältniſſe werden jetzt
den Sieg oder Tod Englands entſcheiden Auch die Note der
nordiſchen Mächte kann daran nichts ändern

Der Kommandant des Blücher
WTB London 18 Februar Nach einer Meldung der

Daily Mail iſt der Kapitän des Schlachtkreuzers Blücher
in Edinburg einer Lungenentzündung erlegen

Der Storſtad Prozeß begann
W TB London 18 Februar Daily Telegraph meldet

aus Montreal daß die Verhandlung der Klage der Canadian
PacificEiſenbahn Geſellſchaft gegen den Beſitzer des nor
wegiſchen Dampfers Storſtad begonnen hat Es handelt
ſich um eine Forderung von 3 Millionen Pfund Sterling als
Schadenerſatz für den geſunkenen Dampfer Empreß of Jre
land

Handel Gewerbe und Verkehr
Die bevorſtehende neue Kriegsanleihe

Richt erſt in der erſten Hälfte des März ſondern bereits in
den letzten Tagen des laufenden Monats werden
wie zuverläſſig verlautet die Bedingungen für die Begebung der
zweiten Kriegsanleihe des Reiches amtlich bekanntgegeben werden
Wie der Lok Anz weiter hört werden ſich dieſe Bedingungen
durch den höheren Ausgabepreis und durch die längere Bemeſſung
der Zeichnungsfriſt von den bei der Begebung der erſten Kriegs
anleihe getroffenen Beſtimmungen unterſcheiden Es iſt alſo die
Wiederkehr des fünfprozentigen Typus als
ſicher anzuſehen und damit in der neuen Anleihe eine gleich
vorteilhafte Geldanlage dargeboten wie in der erſten Anleihe von
deren Bewertung durch das Publikum die ſichere Unterbringung in
feſten Händen der um 26 Prozent den Emiſſionspreis über
ſteigende Kursſtand und die dauernde lebhafte Nachfrage Zeugnis
ablegt Für die Sparer und Kapitaliſten denen es nicht um hohe
Spekulationsgewinne ſondern um eine geſicherte langfriſtige An
lage zu tun iſt und an ſolche Bewerber wird in erſter Linie
gedacht wird der höhere Emiſſionspreis der unter
allen Umſtänden unter pari bleibt und zwiſchen dem
Ausgabepreis der erſten Kriegsanleihe von 97,30 bezw 97,50 und
dem Nennwert etwa die Mitte halten dürfte keine Veranlaſſung

r

die den weitaus wertvollſten Vorzug ungeachtet des überaus

Aktiengeselischaft
9 Piliale Halle g S

flüſſigen Geldſtandes eine Verzinſung von über 5 Prozent zu
gewährleiſten mit der erſten Kriegsanleihe gemein hat Es darf
alſo wiederum ein glänzendes dem erſten Erfolg zum mindeſten
gleichwertiges Zeichnungsergebnis daneben aber auch ein gün
ſtigerer Ertrag für die Reichskaſſe und eine Herabminderung der
allgemeinen Unkoſten von der bevorſtehenden Jnanſpruchnahme
des Kriegsanleihekredits erwartet werden

Preußiſche BodenCreditAktien Bank in Berlin Die Divi
dende wird mit 7 i V 8 Prozent vorgeſchlagen Der Rein
gewinn ausſchließlich des Vortrages hat ſich um rund 0,15 auf
525 Mill Mart ermäßigt Aus dem Geſchäftsbericht iſt erſichtlich
daß der Hypothekenbeſtand von 453,6 auf 454,3 Mill Mark ge
ſtiegen iſt von dieſer Summe dienen als Unterlagehypotheten
432,9 432,1 Mill Mark Der Pfandbriefumlauf hat ſich von
417,7 auf 421,3 Mill Mark gehoben Die Bank war 1914 an 48
68 Zwangsverſteigerungen von denen 37 42 auf Antrag der

Bank erfolgten und an 76 79 Zwangsverwaltungen beteiligt
Bei den 48 Zwangsverſteigerungen wurden die Kapitalforderungen
des Jnſtituts in allen Fällen herausgeboten ſo daß es nicht nötig
hatte ein Grundſtück zu übernehmen Bemerkenswert iſt im Be
richt noch eine Mitteilung der Verwaltung über die Kriegs
darlehen Bekanntlich hatten ſich die Hypothekenbanken bald
nach Kriegsausbruch zu einer Hilfsaktion entſchloſſen um die Be
leihung erſtſtelliger Hypotheken durch Hingabe der Valuta in ihren
Pfandbriefen zu ermöglichen die bei den Darlehenskaſſen lombar
diert werden können Die geringe Jnanſpruchnahme dieſes Kre
dits darf wohl als ein Beweis dafür angeſehen werden daß das
Bedürfnis kein allzu dringendes war und eine empfindliche Kredit
not nach dieſer Richtung nicht beſteht Solche Kriegsdarlehen hat
die Bank nämlich nur in 4 Fällen im Geſamtbetrage von 127 000
Mark bewilligt Jn der Bilanz erſcheinen Effekten mit 4,37
3,65 Darlehen mit 3,35 4,4 Wechſel mit 3,47 2,5 und Kre

ditoren mit 1,48 2,6 Millionen Mark
Kieler Bank in Kiel Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Jahr

1914 die Verteilung einer Dividende von wiederum 4 Proz vor
Verlängerung und Preiserhöhung der Deutſchen Nietenver

einigung Die Deutſche Nietenvereinigung wird bis Ende März
1916 verlängert Ferner wurde mit ſofortiger Gültigkeit eine Er
höhung der Preiſe für Keſſel Brücken und Schiffsnieten um 15
Mark auf 165 Mk für Dimenſionsnieten um 10 Mk pro Tonne
und für Sortimentsnieten durch Ermäßigung der Rabatte um 21
Prozent auf 472 Prozent vorgenommen

Jn dem Konkurs der Kölner Bleifabrik H Levendecker u Co
fand die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt in welcher vom Kon
lursverwalter unter der Vorausſetzung daß es gelingt den um
ſangreichen Jmmobilienbeſitz vorteilhaft zu veräußern eine Kon
kursquote von 334 Prozent in Ausſicht geſtellt wurde Die Ge
ſamtpaſſiven betragen rund 5 400 000 Mk

Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik vorm W v Pittler G
in Wahren bei Leipzig Die Abſchlußziffern der Geſellſchaft nachdenen aus einem Reingewinn von 1206 490 i V 1 095 361 Mk
wieder 25 Prozent Dividende verteilt werden haben
wir bereits mitgeteilt Der jetzt vorliegende Geſchäftsbericht
äußert ſich zu dem Ergebnis folgendermaßen Das Berichtsjahr
geſtattete in den erſten ſieben Monaten eine normale Erzeugung
bei normaler Verkaufsmöglichkeit Die letzten Monate hatten
unter den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten des ausgebrochenen
Krieges zu leiden Die teilweiſe Einberufung des Arbeiterperſo
nals brachte naturgemäß Störungen in der Erzeugung die durch
die Knappheit und Preisſteigerung verſchiedener Rohmaterialien
bezw Fabrikate noch vermehrt wurden Es bedurfte aller An
trengungen die von den ſtaatlichen und privaten Kriegswerkne des Jnlandes und Oeſterreichs erteilten Aufträge in der

geſtellten Lieferfriſt zur Ablieferung zu bringen Durch voll
ſtändige Ausnutzung des letzten Neubaues iſt es möglich geweſen
den vorjährigen Umſatz trotz der geſchilderten Umſtände zu über
holen Der vorliegende Auftragsbeſtand ſichert dem Unternehmen
für längere Zeit flotte Beſchäftigung Die finanzielle Lage der
Geſellſchaft hat ſich weiterhin gekräftigt Die im feindlichen Aus
lande befindlichen Außenſtände erſcheinen nicht gefährdet immer
hin iſt für eventuelle Ausfälle Sorge getroffen worden

Die Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn vereinnahmte im
Januar insgeſamt 113 700 Mk d h 10 840 Mk weniger als im
gleichen Monat des Vorjahres

Der Einfluß des Krieges auf die Porzellaninduſtrie Aus
Verwaltungskreiſen zweier großen deutſchen Porze anfabriken
liegen dem B A folgende Auslaſſungen über die augenblick
liche Lage der Porzellaninduſtrie vor Der Aufſichtsratsvorſitzende
der Porzellanfabrik Königszelt ſchreibt einem Aktio
när daß infolge des Krieges die Porzellaninduſtrie deren Erzeug
niſſe ja keine unbedingten Bedarfsartikel ſind in erbeblichem
Maße gelitten hat Ob in dieſem Jahre ein Gewinn erzielt wer
den wird und in welcher Höhe laſſe ſich heute durchaus nicht
ſagen Es ſei aber anzunehmen daß nach Friedensſchluß eine
ſtarke Nachfrage nach Porzellan eintreten wird und es dürften ſich
die Ausfälle die während des Krieges erlitten wurden dann raſch
gusgleichen Von dem Vorſtand der Porzellanfabrik
C M Hutſchenreuther G wird einem Aktionär auf ſeine
Anfrage geſchrieben daß die Porzellaninduſtrie infolge des Krieges
wohl in Mitleidenſchaft gezogen ſei Wie der Vorſtand aber hört
arbeiten faſt ſämtliche Fabriken in der Umgebung der Geſellſchaft
wenn auch mit Beſchränkung weiter Ob ſich aber der Beſchäfti
gungsgrad falls ſich der Krieg noch länger hinziehen dürfte für
die Dauer auf der heutigen Höhe erhalten läßt laſſe ſich zurzeit
ſchwer beurteilen

BergiſchMärkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft in Barmen Der
Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 9 März einguberufenden General
verſammlung vor mit Rückſicht auf die Kriegslage die Dividende

auf 6 Proz i V 7 Proz zu ermäßigen dagegen den Gewinnvor
trag für 1915 entſprechend zu erhöhen d

Aus der Linoleuminduſtrie Jn einer kürzlich in München ab
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde be
ſchloſſen den Verein der Linoleumhändler München aufsulöſen
Die entſprechenden Schritte ſind bereits in die Wege geleitet wor
den Weiter wird mitgeteilt daß Beſtrebungen im Gange ſind
die Linoleumpreiſe weiter zu erhöhen

Gerger Strickgarnfabrik Gebrüder Feiſtkorn G in 57
Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der auf den S n t
anch Dresden einzuberufenden Hauptverſammluns bei z
Abſchreibungen und Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende
von wiederum 12 Proz in Vorſchlag zu bringen

Schiffsverkehr auf der Elbe
Haf t Aktien Gellſchaft a d ElbeHafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a 9Aken d Elbe den 17 Februar Heute traf der Eildampfer Calbe
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unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund des S 368 Nr 2

Kchen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben

anſchutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen unentgeltlich ab

ſprechend abgeändert können im Büro für Stiftungsſachen
r 1II Zimmer 84 während der Dienſtſtunden eingeſehen
werden

beseichneten Waren ſind bis zum 1 März d Js nachmittags 4 Uhr
im verſchloßenen Kuvert mit entſprechender Aufſchrift verſehen
bei obiger Dienſtſtelle abzugeben

Angebote findet nicht ſtatt

e e S e 4 S J 4 n n t e 4 S 4Amtliche Berkan gen

Bekanntmachung
Dieienigen Landſturmpflichtigen die bei der jetzt ſtattfinden

den Muſterung für tauglich befunden werden Entſcheidung Jnf
uſw Landſturm mit Waffe und Landſturm ohne Waffe Arbeits
dienſt unterliegen den militäriſchen Meldepflichten damit ſie für
militäriſche Befehle jederzeit erreichbar ſind Sie ſind ver
rflichtet jede Aufenthaltsveränderung ihrer Kontrollſtelle Be
zirkskommando innerhalb 48 Stunden anzuzeigen Beim Ver
ziehen in einen anderen Kontrollbezirk hat innerhalb 48 Stunden
auch die Wiederanmeldung bei der neuen Kontrollſtelle Be
zirkskommando zu erfolgen Jeder Meldung iſt der Landſturm
ſchein beizufügen Weitere Auskunft erteilt das zuſtändige Be
zirkskommando

Zuwiderhandlungen werden nach den Militärgeſetzen beſtraft
Halle den 15 Februar 1915

Königliches Bezirkskommando

Aufgebot
Der Taxator Conrad Drebinger in Halle a d S hat als NachlaßVer

walter des am 8 Dezember 1914 in Halle a d S verſtorbenen irts
Heinrich Hirſchnitz das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Ausſchließung
von Rachlaßgläunbigern beantragt

Die Rachlaßgläubdiger werden daher aufgefordert ihre Forderungen gegen
den Rachlaß des Verſtorbenen ſpäteſtens in dem auſ

den 12 April 1915 vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße 15 Zimmer Nr 45 anberaumten
Aufgebotstermine bei dieſem Gericht anzumelden

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenſtandes und des Grundes der
Forderung zu enthalten urkundliche Beweisſtücke ſind in Urſchrift oder in
Abſchrift beizufügen

Halle a d Saale den 12 Februar 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Das zur Vorbereitung der Neuwahlen zur Handwerkskammer

aufgeſtellte Verzeichnis der Handwerker Jnnungen und Gewerbe
vereine die in Halle ihren Sitz haben wird zur Einſicht der Be
teiligten vom 19 bis einſchließlich 27 Februar 1915 im Büro für
Jnnungsſachen Schmeerſtr 1II ausgelegt mit der Aufforderung
etwaige Beſchwerden binnen 14 Tagen nach Ablauf der Aus
legungsfriſt bei mir anzubringen

Halle den 16 Februar 1915
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
Nutz und Brennholz Verſteigerung

Dienstag den 23 Februar 1915 vormittags 10 Uhr ſollen
auf der Peißnitz und in der Dölauer Straße Nutz und Brennholz
Rüſtern Ahorn Eichen Eſchen Akasien Pappeln Birken und
Weiden öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
ſteigert werden

Treffpunkt am Peißnitz Reſtaurant
Halle den 16 Februar 1915

Der Magiſtrat

Bekanutmachung
Das Kaiſerliche Geſundbeitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und enſeuche vom Schlachtviehhofe in Dresden und
ihr 77 Schlachtviehbofe in Mainz am 15 Mts

eH a 17 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 28 März 1852 betr

die Vertilgung von Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen
hierdurch aufgefordert die letzteren

bis zum 15 März d Js
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen
Beſttzer welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume

des Strafgeſetzbuches zwangsweiſe die Ausführung der erforder

Halle den 4 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Zur Anſchüttung der Rampen für die neue Berliner Brücke

der Kreuzung der Freiimfelder Berliner Straße kann Bau

geladen werden
Halle den 17 Februar 1915

Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul RiebeckStift

erforderlichen Fleiſch feineren Wurſt ſowie Backwaren ſoll für
die Zeit vom 1 April 1915 bis 31 März 1916 vergeben werden

Der vorausſichtliche Bedarf beträgt
a an SFleiſchwaren

300 Kotelettes
550 Fleiſch gewiegtes je zur Hälfte vom Rind u Schwein
500 Hammelfleiſch
600 Kaolbfleiſch
50 Leber

400 Poökelfleiſch
150 Poökelknochen
100 Rauchfleiſch

4800 Rindfleiſch Preis mit und ohne Knochen
150 Rindsrouladen
75 Rindertalg

125 Rückenſpeck
100 Schinken geräuchert
50 Schinken gekocht
30 Schvweinefett

800 Schweinefleiſch Preis mit und ohne Knochen
b An feinen Wurſtwaren

200 Kochwurſt
120 Knackwurfſt
75 Mettwurſt

125 Röſtwurſt
75 Salamiwurſt

125 Ceoerxvelatwurſt
500 Wurſt friſche
300 Wurſt geräucherte
75 Zungenwurſt geräucherte

e An Backwaren
7590 Brot

3000 Semmel
Die Lieferungsbedingungen den heutigen Verhältniſſen ent

Angebote mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vor

Ein öffentlicher Termin zur Eröffnung und Verleſung der

Halle den 16 Februar 1915

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Februar 1915 ſind nachſtehende

ſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
1 Korb mit Gewichten 3 Geldtaſchen mit Jnhalt 2 Regen

ſchirme 1 Kruzifix 1 gold Ohrring 2 kleine Hunde 1 Kamel
haarſchuh 1 Lederhandtaſche mit Jnhalt 1 fur Damenuhr 1 graue
Handtaſche mit Jnhalt 1 Muff 1 Sparkaſſenbuch u ein größerer
Betrag Geld 1 unechter Dobermannhund 1 kl Paket mit Stoff
2 große Milchkannen 1 halber Sack Kartoffeln 1 Stufenleiter
1 gold Broſche und einige Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet

Damenuhr 1 Granatbroſche 1 mattgold Anhängſel mit Kette u
rotem Stein 1 mattgold Armband 1 ſchwarze Handtaſche m Jnh
1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 lila Portemonnaie mit Jnhalt
1 Klemmer 1 Brieftaſche mit Jnhalt 1 gold Siegelring 1 Brief
mit 9 Mk Jnhalt 1 gold Broſche in Kreuzform 1 grauer Schal
i ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Kettenarmband 40 Meter
Band 1 ſilb Broſche mit Goldeinfaſſung 1 ſchwarzer Skunksmuff
1 ſchwarze Handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Brieftaſche mit Jnh
1 Brillantohrring 1 Broſche mit Kinderkopf 1 gold Klemmer mit
Futteral 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 Drücker mit ſilb Kette
1 gold Kettenarmband 1 lila blaue Geldtaſche mit Jnh 1 gold
Damenuhrkette 1 Paar große Lederhandſchuhe 1 Doublé Klemmer
mit Futteral 1 graue Kinderbog 1 Brieftaſche mit Jnh 1 gold
Herrenring mit rotem Stein 1 gold Kettenarmband 1 braune
Geldtaſche mit Jnh 1 grauer Geldbeutel mit Jnh 1 ſilb Arm
band aus Münzen 1 Geldtaſche mit Jnh 1 gold Kette mit An
hängſel 1 graue Geldtaſche mit Jnh 1 braune Geldtaſche m Jnh
1 zweireihige Korallenkette mit Sicherheitskettchen 1 braune
Geldtaſche mit Jnh 1 mattgold Anhängſel mit Kettchen 1 grau
grüne Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenring mit rotem runden
Stein 1 gold Trauring gez O 1 Paar Knabenturnſchuhe
Nr 36 2 braune Geldtaſchen mit Jnhalt 1 gold Trauring gez
O T 31 10 07 1 Granatbroſche 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh
1 gold Trauring gez M D 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh
1 große Broſche mit 1 neapol Kopf 1 mattgold Broſche mit
blauem Stein 1 ſchwarze Tibetboga 1 dunkelgrüne Geldtaſche mit
Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 gold Damenuhr mit Lederuhrarmband 1 gold Broſche
1 Armbinde für Poſtbeamte 1 braunweißer mittelgroßer Jagd
hund Halsband v Lochow Polleben 1 ſchwarze Geldtaſche mit
Jnhalt 1 ſchwarze Handtaſche mit Jnh 1 Kontobuch 1 Kinder
handtaſche mit Jnh 1 hellgelbe Handtaſche mit Jnh 1 unechte
Dobermannhündin 1 mattgold Armband mit Stein 1 braune
Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 Brieftaſche
mit Jnhalt 1 dunkellila Damenſchirm 1 ſchwarze Brieftaſche mit
Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 braune Geldtaſche mit
Jnhalt 1 braune Brieftaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 98 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 16 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Unter den Pferden der Svpeditionsfirma Zillmann K Lorenz

hier Delitzſcher Straße 68 iſt die
Bruſtſeuche Pferde Jnfluenza

ausgebrochen
Das Grundſtück iſt nach den Beſtimmungen der viehſeuchen

polizeilichen Anordnung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten vom 17 Juli 1912 abgedruckt im General
Anzeiger für den Stadtkreis Halle vom 20 September 1912 Nr 221
Seite 6 Spalte 1 unter Sperre geſtellt worden

Salle den 17 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

h Pferde
aAuktion

SSSSTèTVerdingung
von 10000 kg Bindfaden 1200 kg
Plombenſchnur 7500 mm Zugleinen
1000 kg Hanf 5000 Stück Harzfackeln
30000 m Lampendochten 3250 kg ca 300Plomben für die Eiſenbahndirektion S Stück

Berlin e uAngebote ſind portofrei verſiegelt findet in nächſter Zeit ſtatt Verkaufs

1 Geſangbuch 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilberne

und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 9 März 1915 vormittags 10 Uhr
an das Zentralburean Zimmer 257
in Berlin W 35 Schöneberger
Ufer 4 Proben bis ſpäteſtens zum
gleichen Tage an das VRechnungs
bureau Materialienabteilung Tempel
hofer Ufer 28 einzureichen

Die Eröffnung der Angebote findet
am 9 März 1915 vormittags 11 Uhr
Tempelhofer Ufer 28III Zimmer Nr 4

att

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen auch von dort
gegen 7 Einſendung von
0,50 W und 5 Pfg Beſtellgeld bar
nicht in Briefmarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt bis 27 März 1915
Berlin den 11 Februar 1915

Königliche Eiſenbahndirektion

Gesangbücher
Reiche Auswahl

Herm Köhler
Gr Stfeinsfrasse, 15 j

Paopierhandtung

Sofortige Herstellung v Familien Anzeigen

termine werden auf mehrere Tage ver
teilt Es ſind Belgier Dänen und
mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Hengſte Beſichtigung u freihändiger
Verkauf findet ſchon jetzt im Depot des
Straßenreinigungs und Feuer
wehrbeſpannungs Weſen und
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert Hennecke
Berlin W 9 Köthenerſtr 26 ſtatt

e e vBreunholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan S
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Warhk

30 Körbe 11 Mk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

e

Fernruf 1385
Buchdruckerei

Reformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schnee Nachf ſage 21

Geldverkehr

Geld Darlehn
hne Ratenrückzahl gibt ſchnell

5

o

ſtens Selbſtgeber Marc Berlin
Schönhauſer Allee 136 Rückp

Stellen Gesuche
Weidbliche

Junge Dame
e alt höhere Schulbildung

ne Stelle für leichte Kontorſucht

mit e Off nDas Kuratorium der Paul Riebechtiftung
arbeiten

N 1849 an die Exped

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange

en Verkaufsſtellen zu haden ſind
ie an Bedürftige verteilt werden

können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn KaufmannLudwig Barih Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Wollwasch Seito
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmltzen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Schnee Nchk Gr Steinſte 84

Beratuugsſtelle für Kriegerfamilien

toten jerer an kunft

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Voreine

Marienfſtr 17 I
e e

Stettinger Germanid
Lebens Versicherungs Aktien Gesellschaft

Neue Anträge in 1912 93 Millionen Mart Kapital

Verſicherungsbeſtand Februar 1913 930 Millionen
Mark Kapital und 13 Millionen Mark Leib und

Jnvalidenrente

Sicherheitsfonds 406,000,000 Mark
Gewinnanteile und Zinſen an die mit Gewinnantoil
Verſicherten zur künftigen Verteilung von Dividenden

im Jahre 1912
95,7 des Ueberſchuſſes mit 10 o Millionen Mark

Neu Todesfall Verſicherung ohne ärztliche
Unterſuchung

Baunupt Agentur

Walter Rühlemann
Halle a S Gr Brauhausſtr 17

e Verſt fli ſt mUnfall Verſicherung Haftpflicht Verſicherungn m
Zuverläſſigſte Adreſſen

Reſervelazarette 2700 W 32 Truppenübungsplätze 23 M 3
Garniſonlazarette 300 7 Artilleriewerkſtätten 7 2Kriegslazarette 10 4 Wilitärtechn Jnſtitute T 53
Sanitätsämter 25 3 Regimenter und ſelbſt
Gefangenenlager W e Bataillone 550 10
dir S ſie erhalten 9Jntendanturen Pionierbataillone pBekleidungeämter 24 3 Telegraphenbataillone
Garniſonverwaltungen 335 7 u Fernſprechkompagn 21 3
Feſtungskommandanturen 37 3 Wilitärkantinen 1200 112

in 15 e rei D7Militärbauämter 5 Rote KreuzvereineArtilleriedepots 108 4 Vuaterländiſche Frauen
Traindepots 28 3 Vereine 1550 16zuſammen für netto M 130

liefert gegen Voreinſendung des Betrages oder unter Nachnahme ſofort
Adreſſenverlag Adolf Schustermann

Berlin 80 Rungeſtr 2224

r o T unerreichtesS Pallabon a trockenes
Haarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell
auf trockenem Wege macht ſie locker und leicht
zu friſieren verhindert Auflöſen der Friſur verleiht

S feinen Duft reigigt die Kopfhaut Geſetzl geſchützt
e Aerztl empfohlen Doſen M 80 50 u 50 beiDamenfriſeuren in Parfümerien Nachahmungen weiſe man zurück

äſemferiſnf
und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4
Fernruf 3119

a

S l Hall Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Jnhaber RKicharct Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis àrvis Walhakieh

empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knochen Pfund 85 100 Pfg mit Knochen Pfund 75 80 Pfg
Gehacktes Pfund 80 Pfg

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

o r Hellgrau langſam bindend undrter Cönnern le 2 burwans LBlambeſandig

Cewen Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
t Vertreter f Halle u ſtänd Lager

J Friedr ſesau vorm Wilh Reupsch
Fernruf 13

WanneFamillien Nachrichten

e kann D7

S Die Geburt eines muntern

W Kriegsjungenzeigen hocherfreut an
e Richard Hahndorf und Frau Helene geb Reinicko

z Zt im Felde u Halle a d den 17 Febr 1915
ne

Jachrut
oser hochgeschätztes Ehrenmiiqnesd

Frau Amalie Burger Weber
jst in den ewigen frieden eingegangen lange Jahre
hindurch war die nunmehr Entschlafene mit ihren herr
lichen Stimmmitteln eine begeisterte Förderm unser
ijdealen Bestrebungen eine hervorragende Zierde
unserer Programme die sie mit ihrer wunderbaren
Gotteesgabe besonders ausschmackte bereicherte und
verschönte Unser dankbar ehrendes Geclenken r
unvergänglich seln

Halle a o den 16 Februar 1915
Verein Sang und Klang
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